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GROSSE AUSWAHL IN WILLKOMMENEN FESTGESCHENKEN
Wir empfehlen unsere Spezialabteilungen: bekannt für geschmackvolle Qualitätswaren zu billigen Preisen. 31

Jedermann ist zur freien Besichtigung unserer durch die letzten
Neuheiten ergänzten, reichhaltigen Lager freundlichst eingeladen.
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Simon Gfel'er: Stein'ge Wege
Grs /zz'r/zZrzz zzas z/m
Gc-bui den Halhleinwand Fr S 50.

Wovon er/,ihitdas Buch? Von Lebens-
wegen, auf denen haite und kantige
Steine des Am-tosses liegen und den
Menschen zu Prüfsteinen Innern Wertes
wi rden Es Et schwer zu sagen, was
'tärker fesseh, diese ergreifenden
Schicksal" schwer kämpfender Menschen
oder die feine, gütiee, immer humor-
volle Art, wie Gfeller sie betrachtet.

Ruth Waldstetten Der unnütze Mmsch

£>zà7z/«/Zgm ~f — Gebunden Fr. 6. —.

Der heutige Mensch sehnt sich nach einer
höh. ren Deutung des Daseins. Im vorlie-
genden Bande hat Ruth Waldste'ter mit
einer Tiefe und Bewusstheit des seeli-
sehen Empfindensund einerdichterischen
Gestaltui gskraft.wie sie wenigen Schi ift-
stellern verliehen ist, den AlHag zum
grossen geistigen Erlebnis geprägt. Bis
ins Inneiste erschüttert uns diese Kunst.

Josef Reinhart: Heimelig Lüt
GscA/cAfe /«/" Z«/7Z OAßS/fe.

Gebunden (Zeichnung von Rud. Mfinger) Fr. 6.80.

Diese neue, umgearbeitete Auflage ent-
hä't eine Reihe von neuen Erzäh ungen,
die den alten mindestens et enbiiitig
sind. Unter den Mei schen Reinharts
ist uns immer von Herzen wohl, s 1 st
dort, wo wir mit ihnen traurig sind.
Auch das trübste Geschick durch-
leuchtet ein erquickender Humor. —
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Confiserie OppJger-Frauchiger
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8imon Lkel'er: 8tein>^e VVeZe
<7rs K«s c/â Aer/îô/ek.
(îedui den tdalllelnvvLnd fr 5l1.

Wovon er/,>bk clss Lncn Vc>n bebens-
wegen, auk clenen baits unci kannge
Sterne äes Anstosses liegen unci cien
iVtenscben?u prütsteinen innern Wertes
w> rcie» bis i>t sebwer sagen, was
stärker kesselt, ciiess ergreikenclen
8ekiicl<ss>e -cb wer l-ämpkenüer .Vtenseben
cxter (tie keine, gütige, immer bnmor-
volle r^rt, wie Okeller sie betracktet.

lîtiik àlllsieitei'i IZsi' iinà insult
k?/^á7r/ll/êF6/ê. -c - 0ebun-Zen rr. s. —.

»er beutige IVlenscb selrnt sicti nacb einer
böb> ren Deutung Nés Daseins. Im vorlie-
Lernten Lincte bat putb Walclste'ter mit
einer Ikiet'e unci Lewussibeii ctes seeli-
sckien bnipkinbensunci einerclicbieriseben
Liestaltu, gskrakt.wie sie wenigen Scbi ikt-
stellern verlieiien ist, clen ^luag ?um
grossen grilligen brlebnis geprâg'. Lis
j is Inneiste erscbültert uns cliese punst.

josek keinkart: NeimeliZ l.ut
(rsr/tàke /àOHesà.

Oebunden (^eicknunZ von kîud. Nü"xer) fr. 6.80.

Diese neue, umgearbeitete ^uklags ent-
bäb eine peibe von m uen br?sb ungen,
ciie cien alten minttesiens e> enbiu'ig
sintt. Dnier (ten iVte-scben Peinbarts
ist uns immer von bleuen wobl. s l st
ciort. wo wir mit iimen traurig sinü.
ktucb (tss trübste (üescliiek cturcb-
Isucblet ein erczuicbenlter Dumor. —
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